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PUBLIREPORTAGE

Zurück ins Leben statt Isolation zu Hause:

Es gibt viele Möglichkeiten, mit Inkontinenz umzugehen.

Von «wgt'zi/o//?<?>« FhtrMtï&g««g sz'«J i« der

Schweis «<«J 400'000 MewscFe« Befrof/e«. De««ocF

isf Jieses 77;e«z« «zez'si toh«. Die Befro/jfewe« zzeFe«

szcF zwrtzcF m«J «erswcFe«, z'Fre ProWeme z« fer-
sfec&e«. l/wwôiigertfeise - Je«« ?«ii /rwFzeifr'ger,

&OMsegtte«ier BeF««J/««g F««« I«Fo«fz«e«z o/f ge-
Fei/f w«J i« ;'eJe«î Fa// Jewf/icF ge/i«Jerf teerJe«.

Was unser Körper alles leistet, merken wir erst,

wenn etwas nicht mehr so ganz klappt. So hat unser

Hirn normalerweise den Harndrang und das damit

verbundene willentliche Ablassen von Wasser bestens

unter Kontrolle. Nun kann es aber vorkommen, dass

die Beckenbodenmuskeln nicht mehr straff genug

sind. Das Resultat ist unfreiwilliger Harnabgang

oder Inkontinenz. Die Gründe dafür sind vielfältiger
Natur: häufige Schwangerschaften, Übergewicht

oder chronische Blasenentzündungen bei Frauen, bei

Männern Prostataprobleme.

Keine Schande
Manchmal kommt es schleichend, manchmal

plötzlich: Man muss öfter als üblich auf die Toilette,

oder beim Lachen, Husten oder Heben eines schwe-

ren Gegenstandes spürt man «es». Inkontinenz ist bei

Frauen häufiger und setzt nicht immer, aber eher im

höheren Alter ein. Es lohnt sich, schon beim ersten

Verdacht einen Arzt aufzusuchen. Dieser kann heraus-

finden, welches Inkontinenzproblem besteht, und

dann die optimale Behandlungsmethode bestimmen.

Am häufigsten sind Stressinkontinenz (bei körperlicher

Belastung, Lachen, Husten, Niesen usw.), Drang-
inkontinenz (unkontrollierter, plötzlicher Harn-

drang), Überlaufinkontinenz (Problem beim kompletten

Leeren der Blase) und Reflexinkontinenz (unkontrol-

lierbare, völlige Entleerung) oder auch Mischformen.

Das Leben gemessen
Wer sich helfen lässt, statt sich verschämt zurück-

zuziehen, kann sein Leben weiterhin nach Lust und

Laune gestalten. Neben einer gezielten Therapie,

etwa mit Beckenboden- und Blasentraining, können

schon kleinere Umstellungen der Lebensgewohnhei-

ten und der Ernährung hilfreich sein.

Zusätzlich wird die Wahl der richtigen, speziell

für Inkontinenz entwickelten Hygieneprodukte von

Anfang an die Lebensqualität positiv beeinflussen und

dafür sorgen, dass Betroffene selbstständig und aktiv

bleiben und so ihr Leben geniessen können.

Mehr Sicherheit, mehr Lebensqualität.

Eine breite Palette von hilfreichen Produkten für zu
Hause und unterwegs bietet Secure.
Alle Secure-Produkte wurden von Fachleuten für
verschiedene Inkontinenzgrade entwickelt.
Das Secure-Sortiment umfasst Artikel für Man-
ner und Frauen, von «Ultralight» bis «extra», und
zusätzlich praktische Ergänzungsprodukte.
Secure-Hygieneartikel gibt es in der Migros.
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